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forn, von Roggen und Unfraut 2. devart durdjeinander, baf man nidt
erfennen foun, was e venn eigentlich fein foll. Wahrlich, ein Bild von
Lenten, die ohne alle Griiehung aufgewadyfen. : (Fortf. folgt.

Shul:Ehronikf.

Bern, (Korrefp.) Die Begivtsjynode Biel Hat iy Gutadyten itbe
unjern Cntwourf Befoldungsgefers fury gefafst, aber wahrhaft gut, wir {timmen
ihr vollfommen bei. Mt Riidweijung wie BVern, Stadt und Land, ift nuv
ewiger Auffdyub fanftionivt, alfo gar nidyts ergielt ).

Man ermavtet von den Behorden, bdaf fie am {dyveizerijdhen Vovorte
"~ Bern nidyt dahinten bleiben und enbdlid) den Citerfled der Scyule entfernen duvd
jofortige Vornalhme einer dringend gebotenen, nidyt mehr u ignovivenden Regli-
rung der Vejolbungsrerhiltniije der Primarlehrer.

Wir find itbergeugt, wenn irgend ein VBeridyt abgefafst wiirde, wie viele
vienfteifrige, pilidytgetreue Lebhrer ihre Krdfte wund ihre Gefundheit in Dev
Sdyule geopfert, und die nun hinfiedhen ywijden Tod und Leben, mit Noth
und Mangel fdmpfend in Folge erlittenen Riidjdlags durd) theuve eit,
Safjacinidjiife mit jdweren lnterhaltungsgelvern 2c.; wiv fagert, wenn tabella-
vijd) bie Nothjtinpe, bleidhen Gefidhter, abgesehrien Leiber wnd fummervollen
und muthlofen Hevgen davgeftellt werden founten: e mitfte unjre Behdrden
erfdjiittern 1und bewegen, fofort diefem Jammer und Glend ein Enbe 3u maden.

Solothurn, Unter den Lehrern, welde in Folge beftandener Patent-
priffung fofort patentivt mwurbent, ift in unjerer Mittheiling (vide Nr. 26)
aufadhlen vergefien worben: Herr Born, Lebrer in Subigen,

—  Gin Nidtjolothurner madyt aud Vergleidyungen, die er 3wijden dem
Stand der Primarfdyulen verjdhicdener Kantone fowohl als wijden den be-
sliglidhenn: Gefetsen und BVevivaltungen gemadyt, die Vemerfung: vafy vasd fole-
thurnijde Primarjduloefen gegenwivtig zu den Deftberathenen der Sdhweis
yiblt, Durd) wohlburddadte praftijde Gefese und NRegulative geordnet, ftrebt
¢ in flaver Ueberidjaulichfeit und trefjlider Leitung auf norntaler Bahn vor-
wirtd und arbeitet ftill abev fider an ber Verwirflichung feiner Fwede. —
Gt auf!

) Cntieber — Ober!  enfweber was edhtes, bvap man fid wdt 3u jd)dmen
braudit, weentn davon bie Nebe ift, obev aber ficber Nidts, damit man allneg
wiffe, woran man ift. — Das unjre Meimmg. Wivd Biel entjprodhen, jo ift's

vecht, witvde Dagegen ergielt, was Vevn tm Auge hat, wir's nod) beffer.
Die Hebaltion
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Bafelland, Bezirtsjdulpflege. (Rorvefp.) Die hiefigen Begirfs-
fdulen ftanben bisher unmittelbar unter der Auffidt und Leitung der Eryie-
hung8oiveftion. Diefes BVerhdltniff foll nun dahin abgedndert werden, dap
swifdien die Criiehungsviveftion und die BVejivtS{dyulen eine neue Behidrbe, eine
Begivtsidulpflege, tritt; und ber Regierungsrath dlagt dem Lamdrath vor,
folgendes Gefets su erfaffen: - '

§. 1. Jn jedem Bezirk wirh eine aud 5 Mitgliedern bejtehende Bejirts-
fchulpflege aufgeftellt.

§. 2. Der RegierungsSrath beeidet die Mitglicber der Beyirtsjdul-
pflege, auf eine AmtSdamer von 3 Jahren. Die Bejividjdulpflege wAhIt ib-
ven Prifiventen, Bizeprdfiventen und Sdyreiber felbft aus ihrer Mitte.

§. 3. Die Besivtsjdyulpflegen vertreten die Interefjen der BVejirts{dule
in ihrem VBegirf und wadjen daviiber, daf Lehrer uud Sdjiiler, fowie die El-
tern und  Pilegeeltern ihre ver Sdule fduldigen Pflidjten gehdrig erfiillen.
Diefe Sdulpflegen nehmen demgemdR in dem begeichneten Gejdyiftstreife ifhre
Stellung ywijdyen der Sculanftalt und der Crjichungsdiveftion al8 ver leptern
untergeordnete und bver Wnftalt iibergeordnete Vehorben eix,

§. 4. Die ndhere Begeidmung ihrer Obliegenheiten und ihrer Vefug-
niffe wird burd) ben Regierungsvath nad) BVebarf veglementarijd) feftgefetst.

§ 5. Oegenmirtiged Gefes Joll durd) pas WAmtsblatt verbdifentlicht 2. 2.
werben.

Ueber bieien efegesvoridilag beflagen fid) die Besivislehrer bitter, Sie
Balten benfelben fiir ein unverdiented Miftrauensvotun, befiivdyten dadurd), in
threr Lebriveiheit becintvdditigt und in ihrer Selbjtjtandigkeit gefdymilert 3u
teerbent, tie aud), daf duvd) Diefes Gefess vie Geijtlidyfeit, weil aus ibr wahy-
{deinlidy dic Mebhrzahl ver Sdulpflegmitglieder gewdhlt wiirde, u grofen Cins
fluf auf die Sculen erlangen fonnte. Nad) der Anfid)t der. Vesivtslehrer
miifite dev Gefdydftgang durd) joldhe Schulpflegen, deven Mitglieber in ver-
jdjievenen Gemeinden wohnen, unbeholfen und jcjleppend werden; aud) wiic-
ven, wenn Scdulpfleger und Lehrer nidht havmoniven follten, wie dief theil-
weife vovausdiufetsen fei, Heibungen und Klagen entftehen, die dem Schulwefen
unmdglid) forderlid) fein fomnten. Die Lehrer wimfden daber, es midyte der
unmittelbare Berfehr swifden ven vier Konferemsen — Ddie drei Lehrer jeder
Bejirtsjdyule bilden eine Konfereny — und der Crjiehungsdiveftion fortbefte-
hen, und haben in Der eigens yur Bevathung itber diefe Angelegenbeit abge-
baltenen Berfammlung einftimmig ven Vejdluf gefaft, an den Landrath die
Bitte ju rvidten: auj den Oefegesvoridilag entveder nidyt einjigehen, ober
vefien Annahme ju verjdyieben, damit ven Schulfonferengen Beit und Selegen-
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Deit gegeben werbe, burd) ifr Streben ju benseifen, daf ber Bwed, der durd
vic Sdyulpflegen erveidit werben foll, aud)y ohne dicjelben evreid)t werden fdnne.

Luiern, Sduljujtinde. Dasd Luzernijdye Schulwefen ift in letster
Beit mwieverholt Segenftand der Vefpredung in bffentliden Vldttern gewefen,
und zwav in einer Weife, die im Allgemeinen gur Bildbung eined ungiinjtigen
Urtheils itber basfelbe geeignet fein bdiirfte. Cin foldes Urtheil wdre aber
irrig.  Das Lgernijdye Schulwefen ift weder in {id) zerfabren, nod) bewegt
e8 fid) in windigen Sphiven, vajitc bitvgt bie tvefflihe Lehrevbildbung unter
Hrn. Dula, biivgen die praftijdyen Lefhrpline und ftufenridtig geordneten Lebra
mittel, und bitrgt entlih ber Buftand der Sdulen felbft, ver feinesmegs zu
ven Schlimmern 3ihit.  Luzernd Sdyulwefen leidet hauptiddlidh an einem
bifen Sdhaden — an ver dfonomifd) durdigehends fehr gebriidten Lage feiner
Qebrer; e8 bilbet diefifalls cin Seitenftiid ju venyenigen bed Kantons Bern,
Ueber dasd BesivEsidyulmefen dagegen liefe fid) wohl ein Mehreres jagen, Wir
werden bavauf juriicdfomuen.

—  fehrermangel. Ju Folge Crfvanfung eine Lehrers in Willijau
mufite deflen Sdyule fiiv das laufenve Schuljahr abermald wegen Yehrerman-
gel gefdhloffen werben. Gin neuer Mahnbrief an die Aufbefferung der Lehrer-
gebalte

Aargan, LWettingen. Bei Behaudlung ver Seminarfrage im Kan-
ton Bern wurde in mebhrern Vegivisfynoven mit Bejriedigung auf dad Semix
nar Wettingen Dingewiefen. Wir geben bhievon gerne bdffentlid) Noti;.

—  Renzburg. Am 23. Juni war der Aargauijde Lehrerpenfionss
vevein ju feirten JahreSverhandlungen hicr vevfanmmelt. &8 modyten etwa 60
Mitgliever anwefend fein. Die Verhandlungen und das nadherige Iujamumens
jein Batten einen fehr freundliden Verlauj. Ueber den gegemwdirtigen Beftand
und bdie Wirtfamleit diefe8 jdhvnen Veveined Yoffen wir nod) Nahere§ mit-
theilen ju fdnmen. :

Jitridh, Sduliynodve. Die lepthin in Kloten verjanumelte Kantonals
fdhuljynove wihlte wiederum Hrn, Grunbholier jum Mitglied des Crjiehungs-
vaths, welder jedod) die Wahl mur bi§ fommenden Herbjt anyunehmen erflarte,
dba dann einerfeitd die newe Sdulorganijation durdibevathen fei und er felbjt
m gany andere Gejdydftdverhiliniffe treten werde. (Cr wird in dag Gejdyift
jeine8 Sdwiegervaters eintreten: Bawmmwolljpinnerei) Bon Bilbung emer
Alters-, Wittwen- und Waijenfajja fiiv Lehrer wurde abjtrahirt, da die jdymei;.
Rentenanftalt annehmbare Vorjdlige fiiv ven Aujdhlufp an fie gemadyt Hat.
Gin Lefver hittte obligatorifd) 15 Fv. fahrlid) einyulegen (wovon vielleidht vex
Staat /5 itberndhme), wogeaen die Anftalt der Familie eined verftorbenen
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Yehrerd 100 Fr. fogleid) nad) deffen Tob abliefern wiivde, ferner jdhrlid)
100 Fr. an bie Wittwe, fo lange fie unverheivathet bleibt, ober an die mutter-
[ofen Rinver augiablen, bi das jiingfte 16 Jabre,alt ift. Bwei Drittel bes
Gewinnes fallen in diefe Lebhrev-Rentenfaffe; Verluft trdgt die Nentenanftalt.
Der Synode haben diefe Bedingungen annehmbar gefdyienen. — Die Ber-
hiltnifje find jedenfallg mngleid) giinftiger, al8 die bev bernijdyen Lehrerfaife.

—  Die Veyivksjdhulvflege Witer wverbietet ven {dulpflidtigen Kindern
pent Vejud) religivfer Vevjanmmlungen wund madyt die Eltern verantwortlid), in-
bem bie Crjichung der Jugend Staatsfacje fei bis '8 15te Wltersjahr. Die
nEidg. Btg.s warnt vov foldent Borgehen und rujt einem grundfigliden Ent-
jdeid einer hihern fantonalen Behdrde. €8 unterliege iibrigend feinent Riveis
fel, baft feit einiger Heit eine inumer tiefer gueifende rveligitje Vewegung durd)
bag Volf gehe. Ob biefelbe zum Segen ausjd)ligt ober in Bevivrungen aus-
artet, dag Dhangt nidt jum geringften Theil tavon ab, wie man fie Lehanbdelt.

Ihurgaun, Herr Defan von Kleifer in Kvewslingen hat die Walhl eines
Mitglieded in den CEriehungdrath ebenfall§ abgelehmt, WVean glaubt, dbafp an
jeine Ctelle einer bder thurgauijdien Sdulinjpeftoren treten werbe. — €8
jheint, die geiftlidyen Herven wollen das thurganijde Sdulwefen mit allex
Gewalt von per Kirvde emangipiven, fagt der »Sdpveizerlotes, und wabrlid)
— ev bat vedt.

St, Gallen, Die Verfammlung der fog. Kreidalpgenoijen von Nefilau,
Sruwmmenait und Cnnetbithl bejdhlof am lepsten Sonntag in Sivwald, aus vem
RKrcisalpenfond 6000 Fr. jur Gvitudung einer NRealjdyule fiiv die gedadjten
Gemeinden aushingugebenr.  Cine Nealfdyule in diefer Gegend biirjte nun um
jo balber '8 Dafein tretem, al8 bafitv bereitd ein Foud von 13,000 Fr.
porhanden ift. Lobendwerth ift die an bdie fo eben bejagten 6000 Fr. ge-
fiipfte Bedingung, dafy bei dev projeftivten Sdulanftalt vier Freivlige it
avnie Suaben ervidytet werden. lod) [obendmwerther wiirde e8 fein, wenn bie
RKreiSalpgenofjen e§ itber {id) vermiddyten, jede durd) Befits bedingte Vejdyrin-
fung fallen zu lafjen uud einfady dem Talente — gleid), ob veid) ober avm —
bie Sdyule ju odffnen.

Graubiinden, Gehaltserhvhung. Der Gr, Nath hat den Staats-
beitrag ant die Gehaltserhdfhung der Voltsfdullehrer wm Fr. 4000 jabhrlidy,
alfo von Fr. 8000 auf Fr. 12,000 erhiht, und Kleiner Rath und Cryie-
bhunggratlh find eingeladen wordeir, die Gemeinden dahin ju vevmdgen yu ju-
den, vaf fie vag Jhrige sur Aufbefjerung der Gebalte ihrer Lelhrer audy thun,

_——Q—Q@——



	Schul-Chronik
	Bern
	Solothurn
	Baselland
	Luzern
	Aargau
	Zürich
	Thurgau
	St. Gallen
	Graubünden


